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Einleitung

Im Jahr 2022 feierte der Instant Messenger WhatsApp seinen 13. Geburts-
tag. Die Funktionen des Messengers wurden stets verbessert, so dass nun 
nicht nur Text-, Bild- und Videodateien ausgetauscht werden können, son-
dern auch weitreichende und vernetzende Funktionen abrufbar sind, wie 
Sprach- und Videoanrufe. 

Die Nutzer1 des Internets und der Neuen Medien in Form von Messen-
gerdiensten und sozialen Netzwerken werden deshalb immer mehr, aber 
auch immer jünger. So hatten laut der deutschen JIM-Studie im Jahr 2019 
insgesamt 98 % der deutschen Haushalte, in denen Jugendliche leben, Zu-
griff zum Internet.2 93 % aller Jugendlichen besaßen ein Smartphone,3 be-
reits auf 84 % der 12- bis 13-Jährigen traf dies ebenfalls zu.4 Die jugend
lichen Personen nutzten das Internet im Schnitt 205 Minuten pro Tag.5 Den 
höchsten Stellenwert in Bezug auf die Internetnutzung räumten 88 % der 
Befragten im Jahr  2019 dem Messenger WhatsApp ein, gefolgt von Insta-
gram mit 46 %.6

Diese Angaben aus dem Bereich der Neuen Medien demonstrieren, dass 
Kommunikation, Unterhaltung und Konsum von Informationen zunehmend 
digital vonstattengehen. Alles spricht dafür, dass sich diese Entwicklung in 
Zukunft rasant fortsetzen wird. Ein besonders weitreichender Kommunika
tionswandel ist dabei im Bereich von Messaging- und Internettelefoniediens-
ten zu erkennen,7 die nicht wie die klassische Telefonie oder SMS über einen 

1  Aus Gründen der Vereinfachung der Lesbarkeit wird im folgenden Text vorran-
gig die männliche Form verwendet. Die jeweiligen Begriffe gelten jedoch für alle 
Geschlechter.

2  Es wurden die Zahlen der JIM-Studie genutzt, die der Gesetzgeber selbst in der 
Gesetzesbegründung BT-Drs. 19/24909, S. 20 verwertet. Siehe die Zahlen daher in 
JIM-Studie 2019, S. 22.

3  JIM-Studie 2019, S. 7.
4  JIM-Studie 2019, S. 9.
5  JIM-Studie 2019, S. 24.
6  JIM-Studie 2019, S. 28.
7  In der durchgeführten Studie in Bundesnetzagentur, Nutzung von OTT-Kommu-

nikationsdiensten in Deutschland, Bericht 2020, S. 15 nutzen mit 85,4 % die meisten 
Befragten WhatsApp, gefolgt von 4,0 % Facebook Messenger, 3,3 % Instagram, 1,3 % 
Skype, 1,3 % Telegram, 0,9 % Threema, 0,7 % Signal, 0,7 % iMessage, 0,7 % Google 
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Telekommunikationsdienst abgewickelt werden, sondern über das Internet, 
weshalb sie OTT-Dienste („over-the-top“) genannt werden.8

Eine der Schattenseiten dieser vermehrten Internetnutzung und veränder-
ten Kommunikation ist, dass 13 % der Jugendlichen die Frage, ob schon 
einmal peinliches oder beleidigendes Bild- oder Videomaterial über die ei-
gene Person medial verbreitet wurde, bejahten.9 Genauso nachdenklich 
stimmt die Tatsache, dass bereits ein Drittel der Jugendlichen aktiv oder 
passiv Cybermobbing erlebt hat.10

Durch die hohe Verfügbarkeit und Verbreitung der OTT-Dienste muss dem 
strafbewehrten Thema der Kinder- und Jugendpornografie zunehmende Auf-
merksamkeit geschenkt werden. In der 19. Legislaturperiode (2017 bis 2021) 
standen  – aufgrund der bekannten Kinderpornografieskandale von Bergisch 
Gladbach, Münster und Lügde sowie diverser Ex-Profifußballer  – die Kin-
der- und Jugendpornografiedelikte im Fokus medialer Berichterstattung und 
der Politik. Man möchte fast sagen, dass die Gesellschaft über alle inhalt
lichen Grenzen hinweg von kaum etwas so stark zusammengehalten wird 
wie von der kollektiven Ablehnung der Kinderpornografie. Das Stigma, Tat-
verdächtiger wegen eines Kinderpornografiedelikts zu sein, wiegt schwer, 
wie Kinderpornografievorwürfe um bekannte Politiker und Sportler gezeigt 
haben. 

Die allgemeine Lebenserfahrung und öffentliche Diskussionen lehren, dass 
Bilder und Videos mit kinderpornografischen Inhalten häufig mit brutalen 
Sexszenen und Vergewaltigungen von Kindern und sogar Kleinkindern asso-
ziiert werden. Die notwendige Differenzierung, dass das begangene Unrecht 
eines Kinder- oder Jugendpornografiedelikts nicht immer gleich schwer 
wiegt  – ohne die unterschiedlichen Begehungsvarianten des § 184b und 
§ 184c StGB auch nur im Geringsten verharmlosen zu wollen  –, lässt die 
öffentliche (und auch private) Debatte regelmäßig außer Acht. Außerdem 
wird sehr häufig nicht zwischen Kinder- und Jugendpornografie unterschie-
den und auch nicht bewertet, was genau in dem kinder- oder jugendporno-
grafischen Inhalt dargestellt wird. 

Diskussionen und Reformbestrebungen um die Kinder- und Jugendporno-
grafiedelikte lassen nüchterne und ausreichend reflektierte Stellungnahmen 
auch in aktuellen Gesetzesreformen regelmäßig vermissen. Da fast jeder 

Messages und 1,7 % Sonstiges wie Google Hangouts, Line, Viber, Google Duo und 
WeChat.

8  Bundesnetzagentur, Nutzung von OTT-Kommunikationsdiensten in Deutschland, 
Bericht 2020, S. 5.

9  JIM-Studie 2019, S. 50.
10  JIM-Studie 2019, S. 50.
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aufgrund einvernehmlicher Alltagssexualerfahrungen eigene Moralvorstel-
lungen von Sexualität hat, eignen sich die Kinder- und Jugendpornografie
delikte ganz besonders zu skandalisierender Berichterstattung.11 Es wird ar-
gumentiert, dass jeglicher Kontakt zu Kinder- und Jugendpornografie derart 
verwerflich sei, dass keine Unterschiede mehr in Bezug auf das Unrecht und 
die Intensität der begangenen Tat zugelassen werden und die Verbreitungs- 
und Besitzdelikte der Pornografiedelikte mit Kontaktsexualdelikten gleichge-
setzt werden. Qualitative Unterscheidungen zwischen beispielsweise Miss-
brauchsabbildungen von Zehnjährigen beim Oralverkehr und einvernehmlich 
per WhatsApp versendeten Posingabbildungen von siebzehnjährigen Jugend-
lichen an ein ausgewähltes Gegenüber werden nicht angestellt.

Aufgabe dieser Abhandlung ist es daher, die wichtigsten strafrechtlichen 
Fragen in Bezug auf Kinder- und Jugendpornografie im 21. Jahrhundert, dem 
Zeitalter der Neuen Medien und OTT-Kommunikation, reflektiert und diffe-
renziert herauszuarbeiten und zu beantworten. Es werden Schwierigkeiten in 
der juristischen Praxis und Gesetzeslücken untersucht und es wird die mate-
rielle Rechtslage im StGB analysiert. Soweit sich Über- oder Unterreaktionen 
des Gesetzgebers oder der Rechtsprechung zeigen, wird eine rechtspolitisch 
verwertbare Lösung präsentiert werden.

Einleitend muss zunächst geklärt werden, was überhaupt Kinder- und Ju-
gendpornografie ist. So streamte die Oper Stuttgart während der Coronapan-
demie die Inszenierung von Calixto Bieitos Wagner-Oper Parsifal per You-
Tube. In dieser Inszenierung wird ein minderjähriger Junge, der nur mit einer 
Unterhose bekleidet ist, von Parsifal auf dem Arm gehalten und mit einem 
Gürtel ausgepeitscht. Es stellt sich die Frage, ob bereits solche Szenen wie in 
diesem sehr speziellen Beispiel kinderpornografischer Natur sind oder ob es 
zwingend erst der Abbildung eines Sexualkontaktdelikts bedarf. 

Auch auf dem Album Nevermind der Band  Nirvana aus dem Jahre 1991 
ist auf dem Cover ein Baby zu sehen, welches nackt neben einer Banknote 
schwimmt. Mittlerweile ist der abgebildete Junge erwachsen und verklagt die 
Band nun wegen Kinderpornografie.12 Ist auch diese Abbildung bereits Kin-
derpornografie nach deutschem Recht oder ist das Albumcover zwar anstö-
ßig, aber strafrechtlich irrelevant? Wer an Kinderpornografie denkt, hat seine 
eigenen Vorstellungen bezüglich der stereotypischen Täter und Opfer und 
darüber hinaus dazu, welches Material besessen wird. Im Grundsatz wird 
angenommen, der im Internet kinderpornografische Inhalte konsumierende 

11  Vgl. zur Frage, wie die Medienberichterstattung die Gesetzgebung im Sexual-
strafrecht beeinflusst, Hoven, MschrKrim 2017, 161 (165 f.).

12  https://www.n-tv.de/leute/Nevermind-Baby-verklagt-Nirvana-article22764294.
html (letzter Aufruf 24.08.2022).




